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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Seriöser, strebsamer

VERTRETER
der Naturheilbranche, guter Psychopath mit eigene:
Kundschaft, sucht Stelle. In Frage kommt nur Hersteller

Er sagt es ja selbst!!

23iil)Ier. (Svorr.) %m SDIontag waren 3 Äompagnicn
bes ©renjfdjuölwtoillons 279 j>u einem fedjstägigen fturs
cingeriitfet. ©ntupenroeife hatten bie ©olbaten ©elegen*
heit, fid) in ben uerfd)iebenen 3rr>eigen ihres ^rbeitsoro*
grammes 51t betätigen. 5>te Uejrurujen unb Vorträge bes
gRitJihfiorps foroie bos_ffi^n<Ttti»r gciTgt^n nmV iW %t,
roefenrjejt nnn RnfNrîftit

Jetzt

denn

geh* ich in den

Birkenwald

die Pillen *

wirken bald

*gemeint ist natürlich das bekannte

Ormaxol
gegen chronische Verstopfung und

Stoffwechselkrankheiten

Besonders das Geknatter

^fingitntotgenniuF»» «»! &«>« ©Io6««".
(girtfjef.) Die Stabtmufif Slarau uetanftaltet om

^fingfimoreen um 6 Uhr bie trabitionelle 9Jîora,en=

mufif. beftef»enb aus oXjrierfidjerSM1; &) Unter»

Den Zuhörern wird empfohlen, Winterkleider
anzuziehen. _

Zu kaufen gesucht
einige alte

Sekretäre
(auchjdefefcte) Vorder-
front "eingelegt. Offert
mit Preis und Größen-

Ich kenne auch
einen Sekretär, der
einen Ecken abhat!

Wenn bald die Pillen wirken,
Genügt ein Wald voll Birken
Wohl kaum, oh Mensch, zur Tarnung!
Du sollst daher zu Hause bleiben
Und nicht den Birkenwald vercheiben.
Das diene hier zur Warnung!

baren Arbeit sein ganzes Können, seine ganze Person,
sich selbst eingesetzt. Seine Werke waren ihm so lieb
wie seine eigenen Kinder. Und er hat deren viele: in
der Innerschweiz, im Aargauischen, im Kanton Schaff-
hausen, im Tessin und im Kanton Graubünden. Allein
im Enr-nilii) tinrl ,£asf ein_Duizend seiner Werke. Wir

Ein Vater des Vaterlandes

Kälte in äWosfou. 3n 3Jîosïau t)enfd)t gegenroar»
ftg Äälte. Sim StTitttmod) mar bte ïagestemperatut
20 (Stab SDSärtne, möljtenb in ber Sîadjt bas 4ljetmo=
meter auf 1 (Stab unter SRuU, gefunïen roat. 3n ben
Sfbenbftunben fiel Sdjnee, bet aBer tafdj ftbmolj.

Sonntag, 22. Februar, abends 7 Uhr,
im Saal des Kirchgemeindehauses

Thema: «Unbekanntes Leben».
p*m>tm*»*> b. smtßmmt, vmmmmm zeigt
unter anderem seinen prächtigen Farbenfilm

über das Leben der scheuen jBiinriner:
Die müssen aber schon lange vor der

Olympiade gelebt haben!

" Schauen Sie an, Lisette, Da iit Frau
Hoffmann. Ilt sie nicht elecant? Und
bemerken Sie den Glanz Ihrer Schabe "
" Ja Sie sprach dem Vetriebsdirektor,
dass sie gebraucht KIWI. ¦"«-»

Eigentlich sie gebraucht
Sprachunterricht!

SSeoerfiOnöitttfl

SHBert, Söeber, iebig,
oon Zuxbmtvjal, u.flBffi Stella
gtiebo, lebig, bon 3Jiündfjen=
buefifee, beibe in Surbenthal.

©enerfllperfamm.iniff
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten.

Gesucht (a 90792
von Firma der Bauchbranche in
Zürich junger

Echt sische Kälte!

* w .»-.¦ .v.iu slu. uieuier oiiitioyueuÄc19.d0 Nachrich ten. 19 40 Die Woche. 20 00 Frohe Blä-mische Oi,er v-on Louis Aimé Maillart. 21.35 Violin-
sermusik. 20 aO »Das Glöcklein des Eremiten«. Ko-
rtZ'>îaI: 22 00 Nachrichten. 22.06 Unterhaltunes-

O diese Musik-Fachausdrücke!

©fjmrtg ber fJ6 ernten öafterlanbet öaw 1847
48.JI:iiftji-acrje bort $etrn 9teGtenma,3rat 5>r.

Bißchen viel Ansprachen!

Angestellter
Bauchredner bevorzugt!

Haussammlung
fir die Sa^llagallrsorge and Ulldikflhf

der Stadl Ber«
Besser als neuer Milchpreisaufschlag!

Meinen vertrauten
Gatten

h abe ich bis zur Stun-
Icii' myjrjr*gcfund«iu-
pSÎYi l&TRsländTge ~KtS=

chi n, tüchtig i. Haushalt,

könnte ich
einen He»«" '* '

Sie muß halt in
ihrer Chuchi noch
genauer nachsehen!

£u üettauftn ein paat foft
neue, Blaue, elegante

Staaten'

Halbschuhe
MijysJetJi«öpe 40, mit
boÇem «bfa|.
Hbieffe bet ber «- '

Wieviel PSt

FLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN AG FLAWIL

1^^schneWe^
RICHMÜNI) 'S

VIRGINIA

26


	Der unfreiwillige Humor in der Gazette

